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Nr 17
Denlſches Reich

Aus den Parlamenten 4 n der D
Berlin 11 Jan Nachdem wie üblich in der Domgnterims und in der Hedwigskirche Gottesdienſt abgehalten

worden war fand heute a um 12 Uhr im Weißen Saale
des Königlichen Schloſſes die Eröffnung des Landtages
der Monarchie ſtatt Der Baldachin über dem bedeckten
Thronſeſſel war mit der Königskrone und ſchwarzweißen Feder
büſchen geſchmückt Eine große Anzahl von Mitgliedern beider
Häuſer des Landtages hatten ſich eingefunden doch bemerkte
men verhältnißmäßig wenig Uniformen Kurz nach 12 Uhr
erſchien der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe gefolgt von
ſämmtlichen Staatsminiſtern in kleiner Uniform Die Miniſter
nahmen links vom Throne Aufſtellung der Reichskanzler trat
auf den die Thronſtufen bedeckenden Teppich erklärte im Namen
des Kaiſers die Seſſion des Landtages für eröffnet und verlas
die Thronrede die von den Anweſenden ſchweigend angehört
wurde Hierauf brachte der Präſident des Herrenhauſes Fürſt
zu Wied ein Hoch auf den Kaiſer aus in das die Ver
ſammelten begeiſtert einſtimmten

e Aus Berlin 11 Jan ſchreibt man uns Die Thron
rede zur Eröffnung des preußiſchen Landtages die in
ihrer geſchäftsmäßigen Nüchternheit die Kundgebungen früherer
Jahre faſt noch übertraf brachte irgend etwas Neues nicht
Was man hörte war bekannt manches aber was man gern
gehört hätte wurde nicht vernommen Mit einem lachenden
und mit einem weinenden Auge muß die Thronrede aufs
genommen werden Erfreulich iſt die nun auch feierlich und
amtlich verkündete günſtige Finanzlage anzuerkennen die Vor
legung des lange gewünſchten Komptabilitätsgeſetzes und die
Höchwaſſervorlage auch die Erweiterung des Eiſenbahnnetzes
Und die Aufhebung der Amtskautionen iſt erfreulich und gegen
die Erhöhung der Beſoldungen der Geiſtlichen wird
man prinzipiell nichts einzuwenden haben Bedenklich aber
iſt das Privatdozentengeſetz mittels deſſen der Miniſter
des Geiſtes einem Fall Arons und dergleichen bequemer
wird beikommen wollen bedenklich auch erſcheint
ein weiteres Zugeſtändniß an die Agrarier die Er
höhung des Grundkapitals der Centralgenoſſenſchaftskaſſe
gefährlich und die nationalen Leidenſchaften unnöthiger
weiſe ſchürend ſtellt ſich das Anſiedelungsgeſetz dar und am
allerſchmerzlichſten iſt es daß maunches wie geſagt verſchwiegen
wird Wo bleibt die Kunde von einer ſyſtematiſchen Reform
im Eiſenbahnweſen die angeſichts der unzähligen Eiſenbahn
unfälle der letzten Zeit dringlich vom Volke erwartet wird
wo die Nachricht über Tarifherabſetzungen und Beamten
vermehrungen Wo bleiben die für Kulturbedürfniſſe aus
geworſenen Millionen die doch bei der guten Finanzlage übrig
ſein könnten Wo endlich ſehen wir die Ankündigung der Auf
hebung des Koglitionsverbots für Vereine dieſes alten noch immer
nicht de tacto eingelöſten Verſprechens des Fürſten Reichskanzlers
Von alledem ſehen wir nichts und ſo muß ſich das preußiſche
Volk mit der Beſcheidenheit die ihm unter konſervativ
agrariſchem Regime bald beigebracht wird begnügen mit dem
ja auch anerkennenswerth Guten was die Seſſion immerhin
bringen wird Es iſt die letzte Seſſion der Legislaturperiode
Wenn nicht alles trügt ſo werden wir im Herbſt einen Landtag
erhalten dem unſere ja ſo freigebige Regierung eher einmal
beträchtliche Bewilligungen für kulturelle und Verkehrszwecke
zumuthen darf Sie thäte es ja jetzt ſchon ſo gern

Jm Reichstage herrſchte heute bei der Eröffnungsſitzung
nach den Ferien eine harmlos friedliche Stinmung Man
begann vor ſehr ſchwach beſetztem v die Berathung der
Novellen zum Gerichtsverfaſſungsgeſetz zur Straf und
Civilprozeßordnung Der Staatsſekretär des Reichsjuſtiz
amts Hr Nieberding legte die Hauptgeſichtspunkte
der Vorlagen dar hob die Verbeſſerungen hervor die ſie im
einzelnen brächten ſo bezüglich der Einſchränkung der Rechts
konſulenten der Erhöhung der Reviſionsſumme bei der Reichs
gerichtsinſtanz des Entmündigungsverfahrens des Pfandrechts

und bat zum Schluß um e r bei Verbeſſerungs
vorſchlägen Abg Rintelen Etr kündigte nichtsdeſtoweniger
eine ganze Reihe r r ger an Jm weiterenVerlaufe des Tages legte Abg v Cnny die Vorzüge und
Schattenſeiten der Entwürfe dar und verwies wegen der
Einzelheiten auf die Kommiſſionsberathuung Nachdem darauf
noch der Pole v Dziembowski Pomian und der freiſinnige
Abg Träger geſprochen wurde die nächſte Sitzung auf
morgen 2 Uhr angeſetzt Um dieſe e ſollen die nächſten
Sitzungen regelmäßig beginnen um den Kommiſſionen Zeit
zur Arbeit zu laſſen

Die Wahl in Homburg Knuſel
wirft ſeltſame Schatten voraus Ueber die neueſten ſchon
kurz erwähnten Vorgänge dort wird aus Landſtuhl
10 Januar der Nat Ztg geſchrieben

Die Mehrzahl der bündleriſchen und alle natlkonalliberalen
Vertrauensmänner hatten ſich hier eingefunden und der
Vorſitzende des Ausſchuſſes der nationalliberalen Partei der

falz Reichs und Landtagsabgeordneter Brünings
andau war eigens von München herübergereiſt Einſtimmigentſchieben ſich die Vertrauensmänner beider Parteien für

Landtagsabgeordneten SchmittReichenbach nachdem Bürger
v v Fiſcher Augsburg ſeine Kandidatur endgiltig
zurückgenommen hatte n der Verſammlung herrſchte nur
eine Stimme der Verurtheilung der Lucke ſchen Gewalt
kandidatur ge Brünings Laudau ehe unker dem
Beifall der Verſammlung nach den jüngſten Vorgängen be
ſonders auf der Kaiſerslautener Bündlertagung die Lucke ſche
Kandidatur als einen Schandfleck für die Pfalz und charak
teriſirte die Miſſion des Bundesagitators dahin daß er die ſüd
deutſchen Kleinbauern unter die konſervative Junkerherrſchaft
bringen ſolle Von ihm ſei eine geeignete Vertreiung der
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kleinbäuerlichen Jntereſſen nicht zu erwarten Gleichzeitig theilte
der Redner mit der nationalliberale Ausſchuß der
laß habe in Anweſenheit ſämmtlicher pfälziſcher Reichs und

andtagsabgeordneten letzten Sonntag in Neuſtadt beſchloſſen
bei den kommenden Reichstagswahlen von den Kandidaten
nur die Verpflichtung zum Beitritt zur national
liberalen Partei zu vrangen in wirthſchaftlichen
We aber jedem freie San zu laſſen Ein angeſehener

ähler des Wahlkreiſes Pfarrer Schäfer Spesbach hatte
ſich telegraphiſch an den Fürſten Bismarck um ſeinen Rath
darüber gewandt welchem von den heiden bisherigen Kan
didaten v Fiſcher Ausburg oder Lucke Patershauſen der Vor
zug zu geben ſei Jn der telegraphiſchen Antwort war Lucke s mit
keinem Worte Erwähnung gethan Sie lautete v Fiſcher
war recht gut Die extremen Bündler hatten die Lürckeſſche
Kandidatur immer mit der Berufung auf den Fürſten Bis
marck als Hochagrarier geſtützt Von dem neuen Kandidaten
der nicht anweſend war aber die Annahme der Kandidatur
definitiv zuſagte lag eine ſchriftliche Erklärung vor wonach er
ſich zum Beitritt zur nationalliberalen Fraktion verpflichtete
in wirthſchaftlichen Fragen jedoch das Programm des
Bundes der Landwirthe anerkennt und der wirth
ſchaftlichen Vereinigung im Reichstage beitreten wird Während
dieſe Verſammlung über die Kandidatenfrage entſchied hielten
Lucke und ſein geringer Anhang im Wahlkreiſe ſelbſt ſchon
Wählerverſammlungen ab

Die Nationalliberalen liefern alſo ohne viel Federleſen einen
ihrer bisher ſicherſten Wahlkreiſe an die Bündler aus Das
iſt das Facit aus obiger Darlegung Selbſt die Nat Ztg
iſt darüber empört und ſchreibt

Um die Kandidatur des Bundes der Landwirthe zu be
ſeitigen iſt alſo ein Kandidat aufgeſtellt worden welcher er
klärt der nationalliberalen Fraktion beitreten zu wollen aber
das Programm des Bundes der Landwirthe anzuerkennen
daſſelbe Programm auf Grund deſſen in anderen Landes
theilen z B in der Provinz Hannover und neuerdings dem
Anſchein nach auch im Königreich Sachſen die Beſeiti
gung aller nationalliberalen Abgeordneten angeſtrebt wird Der nationalliberale Ausſchuß der Pfalz aber
ſcheint im voraus dieſe neueſte Auslegung der Freiheit in
wirthſchaftlichen Fragen gebilligt zu haben Es bleibt abzu
warten wie die Centralleitung der nationalliberalen
Partei ſich dazu ſtellt

Jntereſſante Reminiscenzen

Am verfloſſenen Sonnabend fand in Schroda eine
pol niſche Wählerverſammlung ſtatt Dabei gab der Reichs
tagsabgeordnete Kubicki nach Mittheilung polniſcher Blätter
beim Bericht über die Stellungnahme der polniſchen Fraktion
zur Militärvorlage eine intereſſante Mittheilung zum Beſten
Er ſagte uicht die Polen hätten ſich damals der Regierung
genähert ſondern die Regierung ſei an die polniſche
Fraktion herangetreten und habe ihr die Einführung
der polniſchen Sprache in den Elementarſchulen
angeboten für den Fall daß die polniſchen Abgeordneten für
die Militärvorlage ſtimmten Auch dann noch ſei die Anſicht
der polniſchen Abgeordneten getheilt geweſen bis ein Schreiben
in der Fraktion eingetroffen ſei das dafür bürgte daß die
Regierung ihr Wort halten werde Der Bericht geht weiter

Reichstagsabgeordueter v Jazd zewski berichtigte die
Ausführungen des Vorredners ſoweit dies die Diskretion
welche ihn als Abgeordneten verpflichte geſtatte Wenn die
polniſche Fraktion für die Militärvorlage geſtimmt habe ſo
beruhe ihr Verhalten weder auf irgend welchen Verhand
lungen mit der Regierung noch auf irgend welchen auf
Gegenſeitigkeit geſtützten Verpflichtungen Davon könne gar
keine Rede ſein Die Fraktion ſei nach reiflicher Ueberlegung
zu der Ueberzeugung gelangt daß eine plötzliche Front
änderung der polniſchen Volksgeſammtheit unberechenbare
materielle und moraliſche Verluſte zufügen würde und dies
allein ſei für ihr Verhalten maßgebend geweſen Verhand
lungen ſeien zu damaliger Zeit bereits ſeit langem unab
hängig von der Abſtimmung über die Militärvorlage
zwiſchen dem Miniſterium und der polniſchen
Fraktion gepflogen worden Die Fraktion habe es dem
gemäß durch ihr oppoſitionelles Verhalten mit der Regierung
nicht verderben wollen umſomehr als kein neuer Grund hier
für nachdem ſich die Fraktion bereits einmal für die Vorlage
erklärt habe hinzugetreten die zweijährige Dienſtzeit eine
thatſächliche Erleichterung für das Volk ſei und die Regierung
das Verſprechen r und es bisher auch gehalten habe
daß durch die Neuregelung der Dienſtpflicht keine neuen
Laſten die niederen Volksſchichten treffen würden

Die oſtaſiatiſche Frage

Sobald der r Vertrag formell zum Abſchluß
gekommen iſt ſoll mit der Einrichtung der Civilverwaltung
an der Kigotſchau Bucht vorgegangen werden Die
Organiſation der Verwaltung wird kaum weniger Arbeit
machen als die bisherigen Verhandlungen mit China Einen
großen Theil an dieſen Arbeiten hat neben dem Staatsſekretär
v Bülow auch der Unterſtaatsſekretär Frhr v Richthofen
gehabt und er wird ihn vornehmlich auch in nächſter Zeit be
halten Beſtätigt wird daß der Generalkonſul Dr Stübelſich ſchon wegen Einrichtung der Verwaltung in Kigotſchau be

findet Er wird auch dort bleiben Ueber die Anforderungen
für das oſtaſiatiſche Unternehmen dürfte dem Reichstage eine
Nachtragsforderung zunächſt noch nicht zugehen da eine Ueber
ſicht noch nicht möglich iſt Was allein die Abſendung einer
Beſatzungstruppe von mehr als 1200 Mann koſtet läßt ſich
ungefähr daraus berechnen daß die Verſtärkung der ſüdweſtafrikaniſchen Schutztruppe um 400 Mann im Jahre 1896 ins

eſammt zwei Millionen Mark erforderte Alle Anzeiſprechen dafür daß das KigotſchauGebiet der KolonialAb
Ken unterſtellt wird dadurch entwickelt ſich die Kolonial

rwaltung zu einem immer un eren Reſſort das einen be
deutſamen il unſerer auswärtigen e gen bearbeitet

Der Provikar Freinademetz in Süd Schantung hat an
eine amtliche deutſche Perſönlichkeit einen Bericht über die Er
mordung der beiden Miſſiongre gelangen laſſen
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worin die Verantworkung für dieſe und alle ſonſtigen Gräuel
thaten der letzten Zeit mit n re den chineſiſchen
Lokalbehörden zugeſchoben wird s den Darlegungen des
Provikars ergiebt ſich mit voller Deutlichkeit daß nicht religiöſer
Fanatismus ſondern der von hohen und niederen Beamten un
aufhörlich geſchürte Fremden haß den Pöbel zu immer er
neuten Mordthaten aufſtachelt

Die Pol Corr meldet ans Lon don England werde
wie es heißt China eine Anleihe im Betrage von 16 Mill
Pfund Sterling zu 28/ oder höchſtens zu 3 Proz gewähren
ohne dafür territoriale oder ſonſtige ausſchließliche Konzeſſionen
zu verlangen Es werde nur fordern daß Ching allen
Nationen ohne Unterſchied zum Betriebe von Handel und Jn
duſtrie eröffnet werde Dieſe Bedingung werde vielfach in dem
Sinne ausgelegt daß China die Verpflichtung auf ſich nehme
in Zukunft keiner Macht Konzeſſionen ausſchließlicher Natur
ſei es in territorigler oder handelspolitiſcher Beziehung ein
zUräumen Lord Salisbury ſoll von den Führern der Oppo
ſition die er vertraulich ſondirte die Verſicherung erhalten
haben daß die Vorlage über eine ſolche Anleihe für China im
Unterhaus einhellige Zuſtimmung finden werde Derſelben
Meldung zufolge ſpricht man neuerdings auch von einer in
London aufzunehmenden perſiſchen Anleihe

Zum Urtheil im Tauſch Prozeß
Aus Beamtenkreiſen ſchreibt man uns Die geſammte

Preſſe ergeht ſich in Betrachtungen über das Ergebniß des
TauſchProzeſſes Es will niemand in den Kopf daß geſetzlich
geſtattet ſein könnte daß ein preußiſcher Stagatsbeanter der der
Pflichtwidrigkeit und der Unwürdigkeit zur Weiterführnng ſeines
Amtes überführt wird an einem andern Orte und in einem
andern Staatsamte gleichwohl noch weiter ſoll thätig ſein
können Und gleichwohl iſt es ſo und zwar laut Geſetz betr
die Dienſtvergehen der nicht richterlichen Beamten ſowie die
Verſetzung derſelben auf eine andere Stelle oder in den Ruhe
ſtand vom 21 Juli 1852 alſo auf Beſchluß der Volksver
tretung Dies ſog Disciplingrgeſetz ſetzt auf pflichtwidriges
und unwürdiges Verhalten im Amte Disciplinarſtrafen die aus
Ordnungsſtrafen Warnung Verweis und Geldbuße ſowie
Entfernung aus dem Amte beſtehen je nach der größeren oder
geringeren Erheblichkeit des Dienſtvergehens Die Entfernung
ans dem Amte hinwiederum kann beſtehen entweder in Ver
ſetzung in ein anderes Amt von gleichem Rauge jedoch mit
Verminderung des Dienſteinkommens und Verluſt des Anſpruchs
auf Umzugskoſten oder mit einem von beiden Nachtheilen oder
aber in Dienſtentlaſſung die alsdann den Verluſt des Titels
und der Penſion von ſelbſt nach ſich zieht Tauſch hat die
erſtere Art und Weiſe der Entfernung aus dem Amte davon
getragen und noch dazu nur mit Verluſt der Umzugskoſten
alſo wenn man berückſichtigt daß er nach den vorgekommenen
Ereigniſſen in ſeinem Amte ſowieſo doch unmöglich bleiben
konnte das mildeſte was überhaupt möglich war
Denn er hat nur einige hundert Mark Umzugskoſten eingebüßt
Das iſt glles

Parlamentariſches

Die Kom miſſion zur Vorberathung der Militärſtraf
prozeßordnung iſt gewählt ſie beſteht aus folgenden 21
Mitgliedern Baſſermann und Placke natl von Levetzow von
Puttkamer Plauth und Staudy konſ Graf von Bernſtorff
Lauenburg und Baumbach Reichsp Prinz von Arenberg
Gröber Freiherr von Hertling Dr Lieber Spahn und Witt
Centrum Dr Görtz frſ Ver Lenzmann und Munckel freiſ

Volksp Frohme Haaſe und Oertel Soz Vielhaben Antiſ
und von Chlapowski Pole Abg Spahn iſt Vorſitzender

Die Budget Kommiſſion des Reichstages beginnt
heute ihre Berathungen mit dem Etat des Reichskanzlers und
der Reichskanzlei Da das Centrum angeblich für die Erhöhung
des Gehalts für den Reichskanzler auf 100,000 M zu haben
iſt ſo dürfte die verlangte Summe zweifellos bewilligt werden

Die nationalliberale Partei des Abgeordneten
hauſes hat einſtimmig beſchloſſen ihre Mitglieder aufzufordern
ſich bei der am Donnerstag den 13 d nachmittags 2 Uhr
im Kaiſerhof zu Berlin ſtattfindenden Kundgebung für die
Flottenvorlage zu betheiligen

Der Landtagsabgeordnete Wilhelm Zierold iſt geſtern
abend in Berlin geſtorben

Parteinachrichten

Der Bund der Landwirthe hat am Montag in
Breslau eine Verſammlung abgehalten auf der einige Haupt
redner des Bundes auftraten Herr v Ploetz ſtellte den
Bundesdirektor Dr Hahn vor und führte aus

Bei Berufung des Dr Hahn habe es geheißen nun ſolle
der Bund in antiſemitiſche Bahnen einlenken Das ſei
natürlich falſch Nach langer Wahl ſei Herr Dr Hahn be
rufen worden einſtimmig von dem ſechziggliedrigen Ausſchuſſe
in der Sicherheit daß er uicht verſuchen werde den Wagen
in ein anderes Gleis zu lenken Herr Hahn hätte die
Stellung natürlich auch nicht angenozumen wenn er ſich nicht
in voller Uebereinſtimmung mit der Leitung des Bundes
wüßte Die Begründung einer neuen wirthſchaft s
politiſchen Partei plane der Bund keineswegs Das könnte
erſt möglich werden v e W Fien re t
Bund zu unterſtützen aber unterſtützten n e konvativen de die deutſchſoziale Parte en Forde

rungen des Bundes ßDieſe an die Adreſſe der konſervativen Partei gerichtete

Drohung iſt nicht mißzuverſtehen Dr Hahn führte aus
die neuen Männer hätten ſchon man freundliche Wort

rochen aber noch wenig gethan och denklicher drückte
Aen Freiherr v Los n aus Er mahnte zu ſcharfer

achſamkeit gegenüber der Regierung und äirßerte ſogar
Zweifel ob die alte Schneidigkeit im Bunde noch vor
handen ſei



Die Konſervativen und der Bund der Landwirthe im Wahl
kreiſe Gardelegen haben beſchloſſen den Hauptritterſchafts

irektor von Kröch er auf Vinzelberg als Kandidaten für den
eichstag zur Aufſtellung und den Landes Oekonomierath

von Mendel n zu Halle a S und den Landgerichtsrath Bröſe zu Magdeburg als Kandidaten für das Haus der
Abgeordneten zur Wiederaufſtellung zu empfehlen Der Kreis
SalzwedelGardelegen wird im Reichstag zur Zeit durch den
Abg Schultz Lupitz vertreten der den Agrariern nicht pro
noncirt genug iſt

Jn Breslau haben die Antiſemiten jetzt auch Kan
didaten aufgeſtellt und zwar wurden proklamirt für BreslauOſt
der Partikulier und Hausbeſitzer frühere Lehrer Schultz
Berlin Moabit für Breslau Weſt der Reichstagsabgeordnete
Liebermann von Sonnenberg

Jn einer von nationalſozialer Seite einberufenen
auch von Freiſinnigen und Sozialdemokraten gut beſuchten
Volksverſammlung in der Tonhalle zu Berlin wurde Montag
abend der Lithograph Tiſchendörfer ein Bayer als Kandidat
für den erſten Berliner Reichstagswahlkreis aufgeſtellt
Die Nationalſozialen hoffen da Tiſchendörfer ſowohl im kon
ſervativen als im ſozialdemokratiſchen Lager gut bekannt iſt in
die Stichwahl zu kommen und rechnen darauf nicht allein die
1893 für Herrn v Egidy abgegebenen 1800 Stimmen ſondern
auch ſozialdemokratiſche und konſervative Stimmen auf ihren
Kandidaten zu vereinigen

Regierungspräſident Geſcher in Münſter läßt die Nach
richt dementiren daß er die Kandidatur im Reichstagswahlbezirk
Rees Moers angenommen habe

Verwaltung und Rechtspflege
Dem Vernehmen nach iſt in dem gegenwärtig im Bundes

rathsausſchuß in Berathung befindlichen Entwurf von Vor
ſchriften über den Verkehr mit Geheimmitteln in
den Apotheken in Ausſicht genommen in erſter Linie die
für die Abgabe ſtark wirkender Arzneimittel in den Apotheken
maßgebenden Vorſchriften auch bei der Verabfolgung von Ge
heimmitteln zur Richtſchnur zu geben Weiterhin wird ge
plant daß diejenigen Apotheker die ſich mit dem Betrieb von
Geheimmitteln befaſſen zur Führung eines Verzeichniſſes ver
pflichtet werden aus dem Name Preis Zuſammenſetzung und
Verfertiger des Mittels erſichtlich ſind luch über die Kenn
zeichnung der Gefäße und äußeren Umhüllungen der Geheim
mittel ſollen Beſtimmungen getroffen ebenſo ein Verbot der
Anbringung von Empfehlungen Dankſagungen uſw erlaſſen
werden Diejenigen Geheimmittel die ihrer Zuſammenſetzung
gemäß nur auf ärztliche Verordnung abgegeben werden dürfen
ſollen mit einem entſprechenden Vermerk verſehen werden Der
Schwerpunkt der Vorſchriften ſcheint aber in einer Beſtimmung
n liegen nach der durch Anordnung der Landescentralbehörde
as Feilhalten und die Abgabe beſtimmter Geheimmittel ver

boten und der zuläſſige Höchſtbetrag des Verkaufspreiſes be
ſtimmter Geheimmittel feſtgeſetzt werden können

Gutem Vernehmen nach beſteht die Abſicht in Prag ein
deutſches Konſulat zu errichten

Nach einer Entſ eidnre des Oberverwaltungsgerichts vom
16 September v J ſind die Dienſtgrundſtücke der
Forſtbeamten von den Kreisabgaben befreit

In den intereſſirten Kreiſen erwartet man in den nächſten
Wochen eine erhebliche Steigerung der Fahrradeinfuhr
Es lagern bereits in den Speichern der Freihäfen enorme Sen
dungen amerikaniſcher Räder Der Verein Deutſcher
Fahrradfabrikanten hat unter dieſen Umſtänden ſich wegen
einer Erhöhung des Zolles auf Räder an die Reichs
behörden gewandt Hoffentlich erklärt ſich die Regierung zur
Vertheuerung des Fahrrad Konſums nicht bereit

Volkswirthſchaftliches

Die Gefährlichkeit des Centrifugenſchlammes
für die Verbreitung von Viehſenchen insbeſondere der
Tuberkuloſe iſt nach den Berichten der Landwirthſchafts
kammern und landwirthſchaftlichen Centralvereine allgemein an
erkannt Der Miniſter für Landwirthſchaft hat daher die
Regierungspräſidenten angewieſen auf Grund des 8 20 Abſ 1
des Reichsgeſetzes betr die Abwehr und Unterdrückung von
Viehſeuchen vom 23 Juni 1880/1 Mai 1894 die Vernichtung
dieſes zu wirthſchaftlichen Zwecken wenig verwendbaren und
verwendbaren Molkereirückſtandes durch Verbrennen polizeilich
anzuordnen und zwar mit Rückſicht auf die ſtarke allgemeine
Verbreitung der Tuberkuloſe unter dem Rindieh nicht nur für
Sammel und Genoſſenſchaftsmolkereien ſondern auch für alle
anderen Centrifugenbetriebe

Der Centralverband deutſcher Kaufleute hat an
die zuſtändigen Reichsämter Eingaben gerichtet in denen er
eine re des Geſetzes gegen den unlauteren Wett
bewerb insbeſondere in der Richtung anſtrebt daß der Begriff

Fabrik geſetzlich feſtgelegt wird und die Geſchäftsinhaber
für Handlungen ihrer Angeſtellten die gegen dieſes Geſetz
verſtoßen dann verantwortlich gemacht werden wenn ſie nicht
entſprechende Vorkehrungen zur Verhütung ſolcher Handlungen
getroffen haben Jn einer weiteren Eingabe wird die geſetz
liche Regelung des Ausverkaufsweſens beantragt An
ſämmtliche Regierungen und Reichstagsabgeordneten hat der
Verband eine umfangreiche Eingabe gerichtet in der die haupt
ſächlichſten Wünſche des Verbandes zur Hebung des kauf
männiſchen Mittelſtandes dargelegt werden

Die diesjährige Generalverſammlung des Deutſchen
Nautiſchen Vereins wird am 21 und 22 Februar zu
Berlin abgehalten werden Auf der Tagesordnung ſtehen
u a folgende Gegenſtände Ausbau der deutſchen Kriegsflotie
Seemannsordunng Vertheilung des Berge und Hilfslohnes
Abblendung der Seitenlichter Schiedsgerichte zur Entſchädigung
von Anſprüchen aus Kolliſionen und Bildung eines Rechtsſchutz
vereins für Rheder

Heer und Marine
Die Kaiſermanöver der Flotte ſollen in dieſem Jahre

ausfallen Die kaiſerliche Yacht Hohenzollern geht ſchon im
Mai oder Anfang Juni nach dem Mittelmeer um für die Reiſe
des Kaiſers nach Paläſtina bereit zu ſtehen

S M S Gneiſenau iſt am 10 Januar in JacmelW angekommen und beabſichtigt am 15 Jan nach Havana
See zu e M S Habicht iſt am 10 Jannar in

Kapſtadt S M S Stein am 10 Januar in St Thomas
angekommen

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Zeitung

14 Sitzung vom 11 Januar 2 Uhr
Das Haus iſt ſehr ſchw a r
Am Bundesrathstiſche Dr Nieberding u a
Der Präſident v Buol erbittet und erhält vom Hauſe die

Senehmigung dem Reichskanzler das Beileid des Reichstages
über das Hinſcheiden ſeiner Gattin auszuſprechen

Einziger Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte Be
rathung der Novellen zum Gerichtsverfaſſfungs

ind Strafprozeß ordnung und Civilprozeß
t

Staatsſekretär Nieberding begründet die Geſetzentwürfe undlegt die Gründe dar welche für die Regierung für Einbringunderſelben maßgebend waren 4 d
Die Vorlage ſei ein Moſaikbild

nete m 4e 2 nd e en
das darzulegen in der Generaldebatte ſchwierig ſei Die Novelle

zur Civilprozeßordnung habe vor allem den Zweck diejenigen
ſormellen Aenderungen vorzunehmen die durch das neuematerielle Recht des Bürgerlichen Geſetzbuchs nothwendig ge
worden ſeien

Der Geſetzentwurf ſei aber nicht lediglich eine Konſequenz des
Bürgerlichen Geſetzbuchs ſondern enthalte auch zahlreiche Vor
ſchläge die aus den Kreiſen der Praxis an die Regierung heran
getreten ſeien Namentlich werden dem Inſtitut der Rechts
konſulenten feſte Grenzen gezogen die nicht ganz zu entbehren
ſeien ſodann der Jnſtanzenzug verbeſſert Ein Allzuviel
ſei hier nicht zu empfehlen Ferner ſei das Zwangsvollſtreckungs
verfahren reformirt worden Das Beſchwerdeweſen ſei ein
geſchränkt durch Erhöhung der Summe bezw der Grenze von
der ab die Reviſion beim Reichsgericht nothwendig ſei Ferner
habe das Entmündigungsverfahren obwohl es nicht ganz ſo
ſchlecht ſei wie immer behauptet werde Verbeſſerungen erfahren
Das Pfandrecht habe Veränderungen erlitten inſofern der Kreis
der nicht pfändbaren Sachen erweitert ſei Es liege nicht im
ſtaatlichen Jntereſſe die Exiſtenz des Schuldners n zu ver
nichten Eine Reform im großen Stil ſtelle der Entwurf nicht
dar und ſolle ſie auch nicht darſtellen Er bitte das Haus in
Verbeſſerungsvorſchlägen Selbſtentſagung zu üben dann werde
es ohne große Mühe gelingen dieſe Reviſion des Prozeß
verfahrens durchzuführen und dem großen hiſtoriſchen Werke des
Bürgerlichen Geſetzbuchs den letzten Siegel aufzudrücken

Abg Rinteln Etr Es ſei nothwendig vor allem diejenigen
Beſtimmungen durchzuführen und anzunehmen welche ſich als
Ergänzung des Bürgerlichen Geſetzbuchs darſtellen Außerdem
enthalte der Entwurf eine Reihe von Neuernngen die ganz
nützlich ſeien aber auch ausgeſchieden werden könnten Wolle
man ſie beibehalten ſo werde er jedenfalls eine Reihe von Ab
änderungsanträgen einbringen as Zuſtellungsweſen erheiſche
vor allem eine baldige Reform Die Erhöhung der Reviſions
ſumme hänge nicht mit dem Bürgerlichen Geſetzbuch zuſammen
und müſſe ſehr ſorgfältig geprüft werden weil ſie zu großen
Konſequenzen führe Die Entſcheidungen des Reichsgerichts ſeien
nicht immer einbeitlich die einzelnen Sengte widerſprechen ſich
oft und es hätte in den Motiven zum vorliegenden Geſetze nicht
auf Reichsgerichtsentſcheidungen Bezug genommen werden ſollen
Die Ausführungen des Redners über das Reichsgericht ſind zum
Theil ſehr ſcharf bleiben in den Einzelheiten aber auf der

Tribüne unverſtändlich Redner beantragt Verweiſung an eine
Kommiſſion

Abg Gamp Rp bedauert daß die Reform der Civilprozeß
ordnung keine umfaſſendere ſei nachdem man eine ſolche von
allen Seiten für nothwendig gehalten Die Entſcheidungen der
Civilgerichte ſuche man vielfach mit Recht zu vermeiden und
ziehe Laienentſcheidungen vor Das weiſe auf eine ſtärkere
Heranziehung des Laienelements für Civilſachen nach Analogie
der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung hin obwohl unſer Richterſtand
der beſte der ganzen Welt ſei trotz ſeiner kümmerlichen Be

r Aber die Rechtſprechung entſerne ſich immer mehr
vom Volksbewußtſein und verliere ſich in juriſtiſche Haar
ſpaltereien namentlich in der Auslegung der ſozialpolitiſchen
Geſetze Der Anwaltszwang in Wechſelſachen und Handelsſachen
ſei nicht nothwendig Die Einführung des Vortermines ſei das
Beſte an dem ganzen Geſetzentwurſe aber auch hier ſei der
Anwalt entbehrlich Betreffs der Rechtskonſulenten hätte er eine
anderweite Regelung gewünſcht welche dieſe Leute und das
Publikum beſſer ſtellte Dieſe Rechtskonſulenten dürfen nicht
ganz vom Belieben des Richters abhängig ſein eher möge man
ihre Zulaſſung von gewiſſen Eigenſchaften abhängig machen Jn der
Arreſtlegung ſollte man ſorgfältiger vorgehen Gegen die Er
höhung der Reviſionsſumme von 1500 auf 3000 M müſſe er
ſich energiſch ausſprechen das Reichsgericht ſtoße etwa ein
Drittel der oberlandesgerichtlichen Entſcheidungen um was die
Nothwendigkeit einer oberſten einheitlichen Jnſtanz beweiſe
Redner empfiehlt dringend die Einführung von kaufmänniſchen
und landwirthſchaftlichen Schiedsgerichten welche Frage in
dieſem Geſetz aber nicht zu löſen ſei Der Herabſetzung der
Züſſtellungskoſten welche Abg Rinteln emipfahl könne er nicht
zuſtimmen Er empfehle überhaupt eine Zurückſtellung ſolcher
allgemeinen Wünſche

Abg Dr v Cuny nl Die Vorlage enthalte Beſtimmungen
welche als Konſequenz zum Bürgerlichen Geſetzbuch anzuſehen
ſeien und deshalb hier keine Bekämpfung erfahren werden und
andere ſelbſtändige reformirende Vorſchläge welche man nicht
ſo ohne weiteres als nützlich anerkennen könne Mit dem Vor
redner erachte er den Vortermin für ſehr vortheilhaft da er
ſowohl geeignet ſei eine Abkürzung und Einigung herheizu
führen als auch den Richter zu entlaſten Die Eivilprozeß
ordnung habe ohne Zweifel große Schwächen ſei vielfach zu
formaliſtiſch der vorliegende Entwurf ſei aber nicht der Ort zu
grundlegenden Reformen Die Erhöhung der Reviſionsſumme
halte er für verfehlt namentlich in dem jetzigen Augenblicke wo
durch das Bürgerliche Geſetzbuch die Rechtseinheit durchgeführt
werden ſolle und ſo viel auf die Civilentſcheidungen des oberſten
Gerichtshofes ankommen werde Eine Reihe weiterer Einzel
heiten entziehe ſich der Berathung im Plenum weshalb er dem

n des Abg Rintelen auf Verweiſung an die 16 Kommiſſion
zuſtimme

Abg Träger ffreiſ Vp iſt ſchwer verſtändlich da er der
Tribüne den Rücken zukehrt Er polemiſirt gegen die Abgg
Rintelen und Gamp und nimmt die Vorlage r einige von
deren Angriffen in Schutz Der vorliegende Entwurf enthalte
einige Reformen die wohl annehmbar ſeien ohne auf eine all
gemeine Reform zu warten Zu ſeiner großen hätten
heute alle Redner die zu Wort gekommen ſeien ſich gegen die
Erhöhung der Reviſionsſumme ausgeſprochen Die Wichtigkeit
einer Entſcheidung in Civilſachen hänge nicht immer von der
Höhe der Summe ab um welche es ſich handle Das Reichs

ericht dürfe nicht in den üblen Ruf kommen nur ein Gerichtsßef für die reichen Leute zurſein Er hoffe daß in der Kommiſſion

die Vorlage mit einigen Modifikationen zuſtande kommen werde
Abg Dr v Dziembowski Pomian Pole bemängelt einige

Beſtimmungen des Gerichtskoſtengefetzes ſowie des Zwangs
vollſtreckungsverfahrens wo ſich große Härten bemerkbar machen
v Publikum eine Abneigung gegen Gerichte und Prozeſſe
einflößten

Hierauf wird Vertagung beſchloſſen
Der Präſident theilt mit daß zwei ſchleunige Anträge der

Abgg v Kardorff und Auer auf Einſtellung von Straſ
verfahren a en ſeien ferner daß er beabſichtige die
Sitzungen des Reichstages um 2 Uhr beginnen zu laſſen um
den Kommiſſionen Zeit zum arbeiten zu laſſen

Nach kurzer Geſchäftsordnungsdebatte wird beſchloſſen
morgen Mittwoch 2 Uhr die heutige Berathung fort
zuſetzen Schluß Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

1 Sitzung vom 11 Jan 1 Uhr
Am Miniſtertiſche v d Recke
Der Präſident der vorigen gſop v Köller eröffnet die

Sitzung mit folgenden Worten M als der Präſident der
vorigen Seſſion habe ich die Aufgabe die Geſchäfte des Prä
diums ſo lange zu führen bis die Präſidentenwahl vollbracht

ſt 38 übernehme infolgedeſſen den Vorſitz eröffne die Sitzung
und fordere das Haus auf wie immer ſo auch in dieſem Jahre
der Treue Ergebenheit und Ehrerbietung zu unſerm König und
Herrn Ausdruck zu geben von denen die Beſchlüſſe und Thaten
dieſes Hauſes ſtets erfüllt ſind Se Majeſtät der Kaiſer und
König lebe hoch

Die Abgeordneten ſtimmen dreimal lebhaft in den Ruf ein

Herr hoch hoch hoch
dieſen Ruf ein

Präſidium der vorigen Seſſion den Dank ausſpreche

unterbrochen
Vormittagsſitzung ſeine Ausſagen fort er ſoll dem General
Gonſe gegenübergeſtellt worden ſein und dieſe Gegenüber

Es ſind 310 Abgeordnete angemeldet Das Haus iſt alſo be

h hiermit die H Godernenne hiermi e Herren Bode m WalleWeyerbuſch Worcz ewski zu Sthriſtſidtern An bitte ſie
an meiner Seite Platz zu nehmen

Die Wahl der Abtheilungen findet nach der Sitzung durch
Auslooſung ſtatt

Nächſte Sitzung Mittwoch 12 Uhr Wahl des Prä
ſidiums Entgegennahme von Regierungsvor
lagen

Schluß V Uhr
7

Herrenhaus
1 Sitzung vom 11 Januar 2 Uhr

Am Miniſtertiſche Frhr v d Recke
Der Präſident der vorangegangenen Seſſion Fürſt zu Wied

eröffnet die Sitzung mit folgenden Worten Auf Grund des
s 1 der Geſchäftsordnung eröffne ich als Präſident der voran
gegangenen Seſſion die heutige Sitzung Bevor wir aber in
unſere Geſchäfte eintreten ſammeln wir uns um den Thron
unſeres Kaiſers und Königs und geben unſeren Gefühlen der
Verehrung Treue und Anhänglichkeit Ansdruck indem wir
rufen Se Majeſtät der Kaiſer unſer allergnädigſter König und

Die Verſammlung ſtimmt dreimal in

Zu proviſoriſchen Schriftführern bernft der Präſident
Dr Gieſe v Rohr v d Oſten Graf Seidlitz

Es folgt der Namensaufruf Derſelbe ergiebt die Anweſenheit
von 116 Mitgliedern das Haus iſt alſo beſchlußfähig

Es folgt die Wahl des Präſidiums
Zur Geſchäftsordnung nimmt das Wort
Herzog von Ratibor Da der Schluß im vergangenen

Jahre a ohne daß eine eigentliche Schlußſitzung ſtattfinden
konnte ſo haben wir nicht mehr Gelegenheit gehabt dem
Präſidium unſeren Dank auszuſprechen Jch glaube Sie werden
mit mir übereinſtimmen wenn ich in unſer Aller Namen dem

räſidir rig o Jch bitteSie ſich zum Zeichen deſſen von den Plätzen zu erheben
Zuſtimmung Die Mitglieder erheben ſich

Präſident Fürſt zu Wied Jch ſpreche namens des Geſammt
präſidiums für dieſe Anerkennung den wärmſten Dank aus

Auf Vorſchlag des Herzogs v Ratibor werden durch Zuruf
wiedergewählt Fürſt zu Wied zum Präſidenten Freiherr
v Manteuffel zum erſten Oberbürgermeiſter Becker zum
zweiten Vicepräſidenten

Präſident Fürſt zu Wied Jch erkläre meinerſeits daß ich
mit aufrichtigem Danke dieſe Wahl annehme Jch möchte Sie
bitten daſſelbe Vertrauen mir zu theil werden zu laſſen wie

Jch nehme

Zweiter Vicepräſident Vecker Jch nehme ebenfalls die Wahl

in der vorigen Seſſion
Erſter Vicepräſident Frhr v Manteuffel

die Wahl mit Dank an

mit verbindlichem Danke an
3 Schriftführern werden durch Zuruf gewählt v d Dſten

v Ro hr Graf Seidlitz v Klitzing v Knebel Döberitz Büchte
mann Graf Hutten Czapski Dr Gieſe

Präſident Fürſt zu 2Vied theilt mit daß ein Antrag des
Herzogs zu Ratibor mit zahlreichen Unterſchriften einge
gangen ſei
legung eines Geſetzentwurfs betreffend Verhütung von Hoch

in welchem die Regierung um unverzügliche Vor

waſſerſchäden erſucht wird
Auf Vorſchlag des Präſidenten erklärt ſich das Haus damit

einverſtanden dieſen Antrag ſchon auf die Tagesordnung der
morgigen eng zu ſetzen

2Damit iſt die heutige Tagesordnung erledigt
Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr
Schluß 3 Uhr

Ansland e
Der Prozeſt Eſterhazy

Geſtern vormittag 9 Uhr wurden die Verhandlungen im
Prozeß Eſterhazy unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit
wieder aufgenommen nur den Zeugen wird der Eintritt in das
Gebäude geſtattet Am Mittag wurden die Verhandlungen

Wie verlautet ſetzte Oberſt Picquart in der

ſtellung ſoll ſehr bewegt verlaufen ſein Oberſt Picquart habe
ſenſationelle Enthüllungen gemacht die von außerordentlicher Wichtigkeit ſeien Dieſe
mit ganz beſonderer Reſerve aufgenommen werden
Neugierige hatten ſich vor dem Gerichtsgebäude angeſammelt
um die Zeugen und die Mitglieder des Kriegsgerichts zu er
warten wurden aber von den Polizeibeamten zerſtreut
mittag 2 Uhr wurde die Verhandlung wieder aufgenommen bei
ſtrengſtem Ausſchluß der Oeffentlichkeit
zwei Zeugen zu verhören ſein alle übrigen ſind bereits vor
mittags vernommen
verſtändigen gehört werden t twird ſo rigoros durchgeführt daß der Zutritt zum Gerichtsſaal
ſogar den Gerichts Journaliſten unterſagt iſt Dem Vernehmen
nach wurden am Vormittage auch die Oberſten Picquart und

Henri gegenübergeſtellt 9 atſollen bekanntlich von Henri überraſcht worden ſein als ſie in Akten

Gerüchte müſſen
Zahlreiche

Nach

Es ſollen nur noch

Es werden ſodann noch die Schriftſach
Der Ausſchluß der Oeffentlichleit

Picquart und der Advokat Leblois
ſtücke Einſicht nahmen welche im Kriegsminiſterium in Ver
ſchluß gehalten werden

Bei einer Betrachtung über den Eſterh a n eß meint
das Journal, es ſei gut daß in Frankreich die Nation die
Armee und Offiziere jeden Ranges die edle Initiative ergriffen
hätten die Verantwortlichkeit für Berathung bei offenen Thüren
u übernehmen Kein anderes Land würde es haben ertragenkönnen in einer ſolcher Angelegenheit r Klarheit zu

ſchaffen Der Radical bedauert daß es Mathien Dreyfus
und Frau Dreyfus nicht Steltg worden iſt in die Verhand
lungen einzugreifen ihr Eingreifen hätte contradiktoriſche Aus
einanderſetzungen herbeiführen können die erforderlich ſeien um
volles Licht über die Angelegenheit g2 verbreiten Der
Gaulois beklagt die ſchmachvollen Vorgänge die unlängſt

einen heute einen Major und morgen vielleicht
einen Oberſtlieutenant in der Perſon Picquart s vor Gericht
brachten beziehungsweiſe bringen werden Die Ehre der Armee
erfordere daß dem ein Ende gemacht werde

Qrſterreich ugarn wer
Jm böhmiſchen Landtage brachte Brzeznowsky einen

Antrag ein den durch die Sperrvorſchriften geſchädigten Be
ſitzern von Gaſthäuſern oder Kaffeehäuſern Steuernachläſſe zu
ewähren Abg Pindler interpellirt wegen verſchiedenerr in den deutſchen Sprachgebieten Die Abgg Wolf

und Genoſſen interpellirten den Statthalter ob er der Regierung
ſchleunigſt die Vertagung des Landtages und die Einberufung
deſſelben in eine deutſche Stadt Böhmens vorſchlagen wolle wo
die tſchechiſchen Vertreter ſeitens der deutſchen Bevölkerung mit
gebührender Achtung aufgenommen werden würden Die Jnter
ellanten motiviren die Anfrage mit der Beläſtigung und Be
rohung welche die deutſchen Abgeordneten auf dem Wege zum

und vom Landtage zu erleiden hatten

Dänemark
Bei der zweiten Berathung des Be theilte der Miniſter

des Aeußeren Ravn im Folkething mit die däuiſche
Regierung habe ihre Geſandten angewieſen bei den fremden
Regierungen anzufragen ob eine Möglichkeit vorhanden ſei daß
Dänemart garantirte Neutralität erlange Nach den



nunmehr eingegangenen Auskünften wolle er bemerken daß die
auswärtigen Regierungen die ereitwilligkeit Dänemarks eine
neutrale Stellung einzunehmen vollauf anerkannt hätten daß
aber zur Zeit keine Wahrſcheinlichkeit beſtehe eine garantirte
Neutralität zu erreichen

BelgienJn den Kohlenbergwerken von Drocourt iſt ein Ausſtand
der Bergarbeiter ausgebrochen der an Ausdehnung zunimmt
Dienstag früh legten 300 Bergleute die Arbeit nieder

Großſßbritannien
Der erſte Lord des Schatzes Balfour hielt in Mancheſter

eine Rede in der er u a auch über die Verhältniſſe an der
indiſchen Grenze ſprach England müſſe ſeine Grenze vor
den Bergſtämmen beſchützen und ebenſo dafür ſorgeu daß die
Stämme nicht untereinander in Streit geriethen Um der Verr e herpſichmng egen den Emir von Afghaniſtan ihn
gegen einen Angriff von außen zu vertheidigen nachkommen zu

müſſe England die Militärſtraßen durch die Grenz
gebirge beherrſchen Was China betreffe ſo ſeien die Jntereſſen
Englands nicht territorigler ſondern kommerzieller Natur
Da die Betheiligung Großbritanniens an dem e ha
Chinas 80 Proz des Geſammthandels Chinas betrage habe
England einen ganz beſonderen Anſpruch darauf dafür zu
ſorgen daß die Politik Chinas nicht einer Abſchreckung des
auswärtigen Handels ſich zuwende England ſei durch
die tief enden Traditionen ſeiner Politik gehiundert
W welche ihm ewährten Handelsprivilegien alsWaffe für den Ausſchluß von Korkerre gen zu alten

Wenn England verlange verſtehe esdarunter eine Freiheit des Handels für die ganze Welt
in gleicher Weiſe Es gebe nur zwei Wege auf denen eine
Störung der Handelsintereſſen Englands in China möglich ſei
Der erſte ſei die Möglichkeit der Ausübung eines Druckes auf
China durch eine auswärtige Regierung Anordnungen zu
treffen die ſich gegen England richteten und dem betreffenden
Staate Vortheile gewährten mit anderen Worten die die für
alle gleiche Gelegenheit Handel zu treiben zerſtörten die den
einzigen Anſpruch Englands ausmache die aber England auch
thatſächlich beanſpruche Der zweite Weg ſei derjenige daß
fremde Länder mit ſchutzzöllneriſchen Traditionen an der
chineſiſchen Küſte Stationen errichteten in denen ſie Zollgrenzen
einführten oder ähnliche Einrichtungen träfen Die britiſche
Regierung werde ihr Beſtes thun darauf zu ſehen daß auf
keinem dieſer beiden Wege der britiſche Handel geſchädigt werde
Balfour bemerkte ſchließlich er könne nicht verſtehen weshalb
S land dem ruſſiſchen Handel entgegentreten ſolle wenn

ich dorthin wende wo es ihm beliebe aber immer nur inder Vorausſetzung daß England dadurch nicht verdrängt werde

Vor dem Central Kriminalgerichtshofe in London wurde am
Dienstag das Verfahren gegen die beiden Ruſſen die an
geklagt ſind zur Ermordung des Kaiſers von Rußland aufereizt zu haben bis zum nächſten Gerichtstage vertagt DieFreilaſſung gegen Bürgſchaftsleiſtung wurde abgelehnt

Griechenland
Der Direktor und ein Redacteur des Blattes Kairi er

ſchienen vor dem Zuchtpolizeigericht unter der Anklage den
Kronprinzen in einem Artikel über ſein Privatleben be
leidigt zu haben Die Angeklagten hatten dem Kronprinzen
vorgeworfen daß er den Charfreitag nicht habe
und hatten dieſem Umſtande den Mißerfolg der n

können

Waffen vor Lariſſa zugeſchrieben Der Gerichtshof erklärte ſich
für inkompetent und ſprach ſich dahin aus daß die Angelegenheit
vor das Schwurgertcht gehöre

Mittel und Südamerika
Die Times meldet aus Panama Die Arbeiten im Kanaldauern ſtetig fort jetzt ſind 3500 Arbeiter beſchäftigt Man be

trachtet eine Vollendung des Kanals als wahrſcheinlich
Auf Kuba ſchlugen die Truppen des Generals Ruiz angeb

lich die Aufſtändiſchen unter Maximö Gomez bei Santo Eſpiritn
und nahmen denſelben 200 Pferde fort Zwölf Aufſtändiſche
wurden getödtet drei gefangen genommen auf ſeiten der Spanier
wurden 11 Mann verwundet Der Jmparcial meldet aus
Havanna aus den Vereinigten Staaten n sſen dungen
für die Bedürftigen eingetroffen Die Spanier ſeien hierüber
unzufrieden denn die amerikaniſchen Konſuln benutzten die Sache
dazu ſich in die kubaniſchen Angelegenheiten einzumiſchen und
die Sympathien der Landleute zu erwerben

Afrika
Dem Reuter ſchen Bur wird aus Sanſibar vom Montag
emeldet Hier eingegangene Briefe des Majors Macdonald ausKubwas in Uſoga den 14 Dez melden von einem Gefechte in

welchem der Lieutenant Macdonald ein Bruder des Majors
Macdonald und der Miſſionar Pilkington fielen Aus Machako
wurden Verſtärkungen abgeſandt Ein weiteres Telegramm
deſſelben Bureaus aus Mombaſa beſtätigt dieſe Nachricht
mit dem Hinzufügen es ſei möglich daß die Garniſonen von
d gemeinſame Sache mit den Aufſtändiſchen machen

wür en
Jn Kapſtadt ſind re aus Aliwal North eingegangen

daß Baſutos in großer Zahl in Palmiet Fontein verſammelt
ſind Die Ausſichten ſind An Die Urſache für die Unruhen
in Baſutoland liegt in der Weigerung Maſuphas ſeinen Sohn
Moeketſi den Behörden auszuliefern damit dieſer ſich gegen die
Beſchuldigung eines thätlichen Anfalles und der Flucht ans einem
Gefängniſſe des Oranjefreiſtaates verantworte

a

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

Heidelberg 11 Jan Geheimrath Rohde Profeſſor derPhilologie an der bieſigen Univerfität iſt heute geſtorben

Greifswald 11 Jan Prof D Cremer theilt demReichsboten mit daß er ſich ist zur Ueberſiedelung nach
Berlin an Stelle des Theologen D Schlatters habe ent
ſchließen können

Provinzialnachrichten

Suhl 11 Jan Zu Tode geſtürzt Heute vormittag ſtürzte der Fleiſchermeiſter K von hier beim nahen
Dorfe Wichtshauſen von ſeinem Geſchirr und brach den Hals
Frau und mehrere kleine Kinder verlieren in ihm den Ernährer

K Erfurt 11 Jan Einbruchs Diebſtahl Jndreiſter Weiſe ſchädigte ein noch nicht ermittelter Dieb in der
Nacht von Sonntag zum Montag den Müblenbeſitzer Reinbothin Stotternheim er Erfurt Der Einbrecher drang in die
Wohnſtube erbrach ein Pult und ſtahl 300 M Baargeld ſowieein Sparkaſſenbuch im Betrage von 1200 M Die Schwieger
mutter des Müllers die ſich allein im Hauſe Lefand hörte einverdächtiges Geräuſch und ſchlug Alarm Darauf ſuchte der
Dieb mit ſeiner Beute das Weite

K Delitzſch 11 Jan Mord oder Selbſtmord Jm
benachbarten Dorfe Hohenoſſig wurde in einer Sandgrube durch
den Geſellen des Fleiſchermeiſters Müller Güntheritz ein unbe
kannter männlicher Leichnam gefunden Man ſchätzt den Todten
auf ca 30 Jahre An den rechten Schläfen befindet ſich eine
Wunde von einer Revolverkugel herr ren Bei dem Todten

fand ſich ein Revolver mit 4 ſcharfen Patcronen ein Porte
monnaie mit ca 10 M Jnhalt außerdem verſchiedene Kleinig
keiten Der Leichnam iſt bis heute noch nicht rekognoscirt da
keinerlei Anhaltszeichen entdeckt werden konnten

Sottin zen II
affäremuthmaßlicher Anſtiftung zum Vatermorde verhaftet

r 11 Janet
unſerer kommunalſchu zöllneriſchen Bäcker
Gemeindevertretung
von auswärts eingeführte Backwaare mit 0,50 Pzu verſtenern hat der Gemeinderath in ſeiner heuti

f Vorſch er
gewählten Kommiſſion ein ſtimmig abge

Patente Anmeld ungen Vorſchluß für W ergefäßeFranz rückmann Brannſchweig Hydrauliſcher Widder mit Differentigl
Woiben Wilhelm Woahner Mansfeld Erlheilungen Vorrichtung zum

von Signal und Weichenſtellhebeln Max Jüdel Co
raun

mehrflügelige Signale Ma z Jüdel Co h zur Herſtellung
der Geſchwindigkeitsänderun auf die Hülſe E

e uf dieHertel Co LeipzigLindenau ben er Ernß ger

ig Stellvorrichtung mit elektriſchem Betrieb insbeſondere für

arfuß Apolda ſchwindigkeitsregler mit

e

n der Uſchlager MordWie
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karrrarn e ähhDie Kurzſichtigkeit
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einen Anklang gefunden r Geſuch diepro Centner
en Sitzung

lag der für die e dieſes egenſtandes
ehnt Jn der Petition
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I Ziehung der 1 Klaſſe 198 Königl Prenß Lotterie
Ziehung vom 11 Januar 1898 nachmittags
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Sehnd der Petenten ihnen und indirekt der Stadt

letzten zwanzig
ſie belaufen ſich insgeſammt auf 1,465,596 45 M hat heuteder Gemeinderath beſchloſſen für die Folge zu

jedes Jahr nur etwa 25,000 M auszuwerfen
e
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igren auM verauſchlagt eine Summe die nach der
verlorUnſere Stadt e mit Beginn des neuen Jahres

Ai9 Einwohner Jnufolge der großen Ausgaben die in den
ahren für Pflaſterungen gemacht worden ſind

dieſem Zwecke

h

Vermiſchtes
Selbftmord Jn Berlin erſchoß ſich der 33 Jahre alte

Aſſeſſor a D Dr jur Willi
allee 28 Kuſenburg iſt in Philadelphia geboren
deutſcher Eltern kam er im neunten Lebensj hre nach Deutſch
land ſtudirte ſpäter in Bonn und machte in Köln das Referendar
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e arg Seinen früher oftmals gemachten Angaben nach war

er eine Stelle um die er ſich
ſendurg bis vor einem Jahre im Auswärtigen Amte
rege und ſchied dann aus da

orben hatte nicht erhielt Seitdem hatte er
ſchäftigung und führte in ſeiner Jm

einſames Daſein Ein Nervenl

keine

einzigen Brief mel
Wahrſcheinlich hat er nun in einem he
Hand an ſich gelegt

der zweiten Lokomotive und 3 Mann vom
erſonal des Perſonenzugns leicht verletzt worden ſind

fahrenden Perſonenzug erfolgte
Eine Operation die in der Nacht

einen Schu
go en b

n

Lichteinwirkung eine Zerſetzung des

itet

Aerzte und mehrerer Krankenſchweſtern zur Folge hatte
der Schweſtern iſt geſtorben

Dr F

erkrankten Arztes zu leiten
der Operation geſtorben

Eine ſtramme Fußtour hat der
Friedrich aus Pillau zurückgelegt Er hat am
Weihnachtsfeiertag Berlin ohne einen Pfennig Geld verlaſſen

geſellenwirthſchaſt ein

iemlich en an dem er ſchone litt ſteigerte ſich in gen her berg c rer
mehr öffüe lftigen Anfalle feines Leidens

Zu dem gleiwitzer Eiſenbahnunfall wird amtlich noch be
richtet daß der Schlußbremſer des Güterzuges ſchwer das Se
Perſonal der erſten Lokomotive anſcheinend weniger r z

ahr
Von

en Reiſenden ſollen einige verletzt ſein doch konnte bisher Be
ſtimmtes nicht ermittelt werden da die Weiterbeförderung bis
Gleiwitz ſofort mit einem auf der Nebenbahn von Orzeſche ein

zum Dienstag im
katholiſchen Krankenhauſe zu Herne an einem Manne vor
genommen werden mußte der eine gefährliche Verletzung durch

in den Unterleib erhalten hatte war von traurigen
Die Operation nahm etwa 4 bis 5 Stunden

uſprnch Während deſſen iſt wahrſcheinlich durch die ſtarke
t Lhloroforms vorſich gegangen die eine Chlorvergiftung der beiden erirerne

ine
Die anderen ſind weniger er

krankt und befinden ſich wieder wohl der leitende Arzt Dr May
liegt ſchwer erkrankt darnieder während der aſſiſtirende Arzt

eldmann nur an einem vorübergehenden leichten Unwohl
ſein gelitten hat Profeſſor Löbker und Dr Aretz aus Bergmanns
heil in Bochum wurden herbeigerufen um die Behandlung des

Der Operirte iſt am Tage nach

Schuhmachergeſelle
erſten

Spliritus
Letpa e 11 Jan Spiritus unversteuert per 10,000 I ohnerauh erkeueieö 57 50 M do mit 70 M 38,10

am burg

tirt 37,00
11 JapParis

4,80 Br

April 1 Br

shield

loco 27
Köln 11 Jan
Pa ris 11 Jan

Brothers S,30

11 Jan 8pirnus fest p
per Febr Mürz 18 Br per Mürz April 170 Br per Avril Mai 1789 Br

Stettin 13 Jan Spiritus loco 70 A
Breslau 11 Jan

ruhbig

Petrotenm

28

Rüböl loco 58,40 M
ſSehlussbericht

per Febr 55 per Müärz April 55 Mai Aug 559,
Ant werpen 11 Jan Schmulz per Jau 55
New PTork 19 Jan Schmalz Woestern steum 5,00

Fan Febr

aleht konlin

per Dez 42

Rapskuchen

do Rohe

M G
19

onsumateuer 38,00 bez
per 100 100 0 exel 90 M Verbravehs

ahgabe per Jan 56,60 do 70 BI Verbrauchrabgabe per Jan
37 20 G

Königsberg 1t Jon Spiritus per 100 Liter 100 loco 37,50
per Jan 36,70 per Frühj 37,50

Danzig i1 Jan Spiritus loco Kkontingentirt 56,75

Schlussbericht Spirltusper Febr 42 per Mürz April 42 per Mai Aug 42

Bremen 11 Jan Börsen Schlussbericht Raftinirt Petroleum
Otfiz Notirung der Bremer Petroleum Börse Loco 4,95 Br

Antwerpen 11 Jan Schlussbericht Rafkinirtes Type weias
loco ber n per Jan 14 Br per Febr 14 Br per

ubigNew Vor 11 Jan Telegr
März

Petroleum Standard white in New
Vork 40 do in Philadelphia 5,25 do Rofined in Cases 5,95 do
Credit Balanoes at Oil City Febr 65,00

Oelsanten Oele Fettwanarsen

Leiprig 11 Jan Raps per 1000 kg netto N
per 100 kg neito M Brflüssiges 53 M bez gefrorenes Br Niedriger

Hamburg 11 Jan Rüböl unverrollt stetig loco 54,50 Br
Bremen 11 Jan Sehmalz Ruhig Wilcox 26 Plg

27 Plg Cudahy
label 28 Pfg Fairbanke Pfg Speck Rubig Short

Moestallo

Amsterdam 11 Jan

Brewen 9 Jan
deutschen Lloyd Brom

Königin Luige

Banoarinu 38
London 11 Jan Chill Kupfer 48 per 3 Monate 49
London 11 Jan Telegramm Blei epan 125 Latrl ongl 12

Br Heirit Zinn 63 Totrl Aink 18

Schiffsnachriohten
Bewegungen der Bawpfer des Nord

8 von Adelvide nach Albany
naeh Australien bestimmt 8

Mark nach dem Ia Plata bestimmt 8 in Montevideo
Wilhelm II 6 von Punta Delgata nach Genug
Riceckmers 7 von Bremen in Galveston

Lstrl

en

Hamburg 11 Jan Petroleum unveränd Slandard whbite loco Frrern Bruckenpogol 10 Jan
4 2

Adelaidoe
Kaisor

Elizabeth
Oldenburg

Baltimore bestimmt 7 Dover passirt

Wasserstände bedeutet aber anter Null

Sei n er i Wer50 II Jan 058 3Weissenfels Oberpegel 2,45 2 2do Unterpogol 7 4 ,50 7 0,42 8 2Trotha 11 J 12 7 vAlslebon Oberpegel 10 42 46 l 2,44 2 24 do Unterpegoel 1,92 1,86 6 2e 1,553 2 1,52 3 2Kalbe Oberpegel 1,66 2 1,62 4 2do Unterpogel 1,12 v 06 6 7
Moldaun Isor ger Kpe

S

Ausstg 11 Jan IIeutige
Sohiffsverkehr und Frachten

Fahrtioke 51 Zoll österr Mass

Rüböl ver 100 kg netto ohne Fass Fee 10 Tore
Prag Mittenberg 2 1,76Jungbunzlan NMRoeslau 2 e 1,08Ah Armour Iaun h u WBarby 2 69Ptg Choico Grocery Pfg White Pardubitz Magdeburg 1,36olear middling Brandeis le Tangermünde 1,90

e e TLeitmeritz PDömitz Peg II0Rüböl ruhbig per Jan 55 J Aussig III 0,551 5 BLauenburg II 1,03
Dresden 9,80 10

n eſſen e e Wee
12
11
25

Thüringer 8alinen 5 72,25626 Dentsoho Hypoth Pfaendbrisefe Harzer Eisenw Kkonv s6 00 e

und iſt nunmehr bei ſeiner Großmutter dort angelangt Er geringer Börse vom 11 Jan er Köln Kottw Pulv ſts 229 7550 u Rontonvrloko do do St Pr 0 1107,00h
legte alſo in dieſer Zeit den Weg entlang der alten Reitpoſt Erzs Neun greinsbrauereiArtern 6 102,006 So Dograer Pbr 4 160 550 Ha razl Steinsalab I 75 720ſtraße über Küſtrin Landsberg a Friedeberg Schloppe ersänzung zu don Botirungen Westt Draht Industrieſto 142 008 D Gr K B IV rz I101 39 108 600 Kattowitaer 3 1174,502
Heutf z d deu t im gestr Abendblatt do Union konv 16 11191,90 4 v 31 8306 Königin Marienhütte 0 92,0 bDeutſch Krone Jnſtrow Schlochau Konitz Dirſchan Danzig 40 S er do rz 100 3 88 Kouig Willi ne e leElbing und Königsber himend die Streck rück Sei Bank Diskondto g do VI unkb b 1900 4 11101,096 on Wwalhelm Konv 35 00g9 t R g rg nehinen J te re e Zzuru einen e Wittoner Ouss 10 178,006b30 do VII unkb b 1903 4 102,006 do St Pr 10 285 50hUnterhalt fand er nach alter Handwerkerweiſe mit dem fröh Berlin Woohsel 5 Lomb 6 IWilhelmshütte e 66 90b2B et Grundseh Ob 4 100 20 be o poldegr Kaderltz 65,106 oogic Reſ üher Amsterdam g 3rüaoel s TZuokertabr F tadt 101,096 u w u i i 2lichen Gruße der Altbuzer oder Refeler, wie man die früheren 7 s Wer uokertabr Fraustadt o ,09 40 do VVI 4 108,406201 so Tiofhau konv o 77 75Schuhmacher nannte Gott grüß Enuch Gott weiſe Euch Gott r n Deuts IIyp B Prddr 4 I01250 do do St Pr o 111 oour
lohne Euch Meiſter Altbuzer und Euch hübſche Geſellen ein iTamhb IIyp rab à 100 4 1600 o08 rn i a 90oſtpreußiſcher Reſeler bittet um Zehrgeld, ſo ſprach er in Heutsono Fonds u Staatspap ſ9euteohe Hisenh Prlor ohIIS do unkdb bis 1800 71 r r 2
den Werkſtätten vor Mit Gunſt und Erlaubniß ehrbarer r o alte Ja z à Prc c u lBHBarmer Stadtanleihe 3 e Mainur In w 76 76 787 9 100 40620 105 uk 3 99 75 o St Pr 0 98,46b 39 S y 6 do S 46 1 1905günſtiger Meiſter, die an dem Reiſenden ihre Freude hatten orliner Sindt b 33 101,500 do v ibe0 S dann Bod Pf I u 1904 33 102 000 BhheinisehestablLit C 10 207 758
für das Stück Poeſie das derſelbe in das Einerlei des jetzigen do do 1802 31 101 401 treu Süden 4 do do II s 100,806 PSehlesisch Zinkhütten l2 209 40bHandwerkes hineinbrachte hat er auf der 78 Meilen langen AMogdehburger St anl 100,753B leininger IIyp Pldb Stadtberger Hütte I o
Straße weder zu hungern noch zu durſten gebraucht Ganz o do wen 4 S do ab 1 1 98 3 98 00r20 Wurm Revier 6 Ia0 Obasdem alten Gebrauche entgegen daß der Handwerker ſeine Reiſe i t L p loſ100,252 Doeutuoue Blsenb St Prior do II unkäb bis 1000 4 o 20526
zeit in den Frühling legt brachte das Heimweh dieſen Reſeler un Anmne 514 17 7 e ech Wünterszett die Wander niriseh eilie Green erecenee T 87,90 h do Präm Pläbr à I131,890 foblig v Industr u Berg w Geszan zur interszei auf die anderung Braunscaw 20 Thlr 112,756 Dortmund Gronau E 4 187 10626 Nordd Gr Crod Pfäb 100,006

Eine groſze Panik brach infolge unbegründeten Feuerlärms Köin Min Pr Anh 8 e 138 7 ob ISJnrionb dIawkaw 5 1121,303 do IV V ukb b 1903 4 101,802 Allg Rlektr Gesellseh 4 1092 50
in der Kirche zu Hodimont Belgien aus wobei mehrere Hamb 50 Thlr ooso 3 183 69b2 Ostprouss Süd bahn 5 119,50620Ostpreussische a 100 Ah ersleb Kaliwerko 5
Perſonen ſchwer verwundet wurden Meinivger 7 222 100 Pow II VI 1900 uk e re 104,903z m s c l Videnb bt 40 Thlr Loos 2 t 19 00b20 a uPerfonatnachricht Die Mutter des Biſchofs Anzer iſt Mi Möot an enden
geſtern nacht im Alter von 73 Jahren in der Schottenmühle Auslänalsohe Fonas Sisenb Prior ObIigattonen p Pr LII rz r1ö 6 118,250 Gr Berl Pterdeb In II 8 100,900
Pfarrei Pleiſtein Oberpfalz plötzlich geſtorben er I rer 7 7 do III V u VI rz 100 5 z lam r en 5 97,4ctS o innere do 60b20 do Mitielmeerb stfr 4 88,50B W ceaten r i00 e er Gpigetienes t 437 u

Barlettu 100l,ire I oose 27,50b m hberg Czernowitz 4 I 100,00beB a do 1900 31 98 30b20 Na dontseher IIo d 4 101,756Hand ol Gewerbe und Verkehr Bukar Stadt Anl 18841 5 191,506 Oent Fr Stautsb gar 3 83,902 35 o l er Deren errin 2
do do 1886 5 101,400 do Prgänzungsn 3 94,206 g I B r 7 100 20b20 iel wn le r J 4Wir machen darauf aufmerksam dass eine Anzahl Titel Ghileu Gold Anl 18891 4 1 Gold Pr 4 104,99bz6 r P B VII II 4 1392 Liele Wintera e a do l do do XV XVIII 4 101 00 h logischer Garten 5aus dem Kurszettel des Morgenblattes in den tele CLhinosischse e c Oeterr Lokalhaun Er IIp V A G Cert 4phonischen Bericht des Abendblattes übernommen sind die gypueohe v Aul s 100 O alen G ee5 n 43 1905 4 S Bank Aktlen

Interessenten finden also die betreffenden Notirungen jetzt schon do le do 4 do Obligationen 5 1009 7 tähr Bub be zu 100 on Bank d Berl Raseenv S5 ſo
am Nachmittag in unserer Zeitung de r Z n 417 83 do Kleinb Ohl h 1905 313 99,500 Berg M ärie B EIbt 71 160 obtriech Anl 1881 0 ELisenb Silb A 4 101 89b2 z u 4Die Handelskammer zu Halle macht die betheiligten do ikons Goldronioſ 27 70bef Vom gar a 194,806 re Obl b 1907 a 100 100 ar Den
Kreise darauf aufmerksam dass ein Erlass des Herrn do Monopol Ant 37 IKosl Woroneseh Ob 4 102,25b2B do an en 2Finanzministers wegen Zulässigkeit der Zusammen do Gd Anl v 1890 6 Chark As Oh 89 4 101 70229 Westyr riit t I B p K efassung mehrerer Ausfuhrzuschussbeträge für tailind 10 I ire J oose S Kursk Kiow le ommerseh r zih t Der Frivalhauß s 140
Zucker zu einem Ausfuhrzuschussscheine in ihren r An 99 e ron e ä z Posensche 4 193,806 Dessauer Landesbauk 8 143,00beB
Geschäftsräumen eingesehen werden kann In der Hauptsache dorwog Stasla an 88 s 1 oge B 102,300 z Preussische 4 103,80B Deutsche Grundschald 7 129,800geht dieser Erlass dahin dass der Herr Finanzminister sich Oesterr 1860 er To 5 151,5063 loco Sinolenste 6 102 00v a ehe ne b
damit einverstanden erklärt dass denjenigen Handel oder Rumän 590Anl u fd 5 1102 29bz Orel Griüsi 1889 le 4 los s ber h IGewerbetreibenden für welcae Ausfuhrzuschussscheine nach Kuss Gold R 1884 a 5 ljſenn Konlow Bergwerks u Kütten Ges e Rredtt Anotalt e 187 10128
s 132 der Ausftihrungsbeetimmungen zum Zuckersteuergesetz ues Onient Anl Riazehk 2lorezansk 5 J Iplerbe r T Essener Kredit 7 147,760auszustellen sind auf ihren Antrag anstelle der Ausfuhrzuschuss 53 Wioolai On e a P ehe 102,200 Krenberger Bergweruſs6 769 7ob Gothaer Privatbanx 6
scheine für jede einzelne zur Ausfuhr gestellte Zuckerpost für 40 boneu Kiogit I In ehe 3 e8 400 Saroper Walzwork 0 80,90 do Grundkreditb 4 128 o
die Gesammtzahl oder für eine grössere einen bestimmten do do gar 105 500 IWarschau Wiener 10er 4 rein S I21,20226 do do junge 4 1112,406
Höchetzuechussbetrag nicht überschreitende Anzahl der von dem Kussz Präm Anl 1864 1 65 290,906 do I Ser 4 er ß ſis on B an a Hier B 71 e

i n iquidati r s 1886 5 175 900 i i la Humö Gom W Vis 25selben e mittels derselben Liquidation kür zie be weg w ren er la en v 10ſ do Soneöräis Bergwerk 268 25626 Königsberg Vereinab 5 112 99b28
8 r S an grt Qliigen Zuschussbeträge nur do do 1890 3 Uhniton a 7 1935 a 106 000 Sonsolidat Bergw G 8 269 00b Leipziger Bank 7 e 388 20b23

e In Ausfuhrzuschu ü ie S rj 8 r 50 urd 55n n r 77 ne der darin zusammen do ugr in 1878 9 l102,90 Northern Pac I b ig2i r o 3 in n 27 sv Kupk Eis leb T e t h er 13233 5 fchweiler Merget s 1215 Nordd Grund Kreate 5 99 750Kupker inist rz 19105 dis I0s t per 100 kg ab r v n e e ma r e tLieferung in den Monaten Januar bis März Ungariache Gold I A 4 102,50B S Louis u S Fr r2 19311 6 116,203 eorg Marien St A 0 O Preuss Pfandbr BK 7 128,900
S Bio de Janeiro 9 Jen Telegr Weohse 1 aut London 8929,2 191/80be0 e e e e eBuenos Axrres 9 Jan Telegr Goldagio 165,90 5 Central Pacifio 6583,60b Leipi Bäö 11 Jt Indnstrie Aktlen PZISer BöVSC II Januar7F 4 ſlinfabr 12 244 o Zk M Zt MWaaren Und Produktenberfehte e 4 ß 73,50b26A natolische 5 94,99 s Siohs Rent An 238326,100 4 Mansk Gew 1882 500 102,000

Getreide Annahburger Steingut I178,75b26Portug Risonb O 1886 3 62 72 do 96 100 do 1879 1o1 en 11 Jan Telegr Rother Winter welzen Archimedes e w r on z b 324,25042013 do n 96,500 Vater 5522eizen Januar 98 Februar 97 Mär 1 3 Berl Charlhbg g 525 00b26 Sr Lis II p ObI A ilr pr obl 06,709h Jannar 38 l Mai 34 er Diſse do Winnersd G 26 969 000n Bee eceecatcaeeenneeee 100,706
fracht 3 s 4 v Brauvschweiger Jute 12 177 00bzt do 67 kv 49 500 101,000 3 Altb Landoblig 1000 102,40Ban b i 12 187 ob V Landrontenbr 500 909,000 3 do do 5000 102 403n Telegr Weizen Januar 91, Mat o1 Hertiier Boeltraneret 3 e t ſo Tals Januar 26 jKöniget 6 185 5022 J ivgchen Mast t 2 Div RBisenb Btamm Akdterig 11 Wo r20 n per 1000 kg neito inlandieher 182 43 in Green en 192 200 alter Zeit o r l ebis 189 bez u Br do neuer U bez u Br do aus Brol KEirenb W Iänke 8 25 Ob Bhenrader B i2 i tIändireher 207 218 M Br Siill Roggen per 1000 kg netto Breslauer Oelworke s 101,200Ialberst Blankenb S 137 ob Jena 23 A Ir ee e
inländischer 142 148 M oez u Br do neuer M bez u Br Charlottb W gerwerk 9 38,000 tal M i I Eb 136 25 e e n t o Gr elektr Strasab 1241 rend v 1066 b 6,25b20 do B 290,00B 10 do Bierbr Roudndo ausländischer 156 160 bez u Br St Gerste per 1006 nen Faur Seuering in 202,600 jura Simpl er W u 12 do o o Bierbru v Westu 486,60 b liz K Ludw B 107,700 Riebec 5,003kg netto Braugerete 166 184 M bez u Br Manl und Faiterwaare e 160,90 di Bezbe r Piobeek Co ſ205sie H e a Br Hafer her 1060 e vet ine e n i pr Kammgarnap 160 00breneuer 150 156 M besz u Br do ausländiecher 149 154 M ber 3glühi Ges 701 ob 325 Marienburg Mlawks 86,406 11 do Malzt Sehkeud 174,003Dtsch Gasglühl Ges 80 55 v Manstelde K 972 900v Fest Dische Jutespinnerei 12 143 922 Ausländ FHisonb BStamm u Im Suche Kammg a8re e n ren m A Egestorfl Salzwerke g I148,00b Stamm Prior Axtien Div Mlaenv St P AKdt e Solbrig g Sp 89 000
loen üen 108,09 Hatar behauptet u ruhig o ter e r t 85,2502 Aussig Teplitz 15 n C Stehs M F Hartm 191,500e Jan Wolzen per Fräöhjabr 11 77109 11,78 Br Roggen Freund Maech on ſ13 282 Töbzej Böhmisehe Nordbubnj s 3 do do B 15 Säcehs Webetuhl
per Frühj 52 Gd 885 Br Hafer per Frühjahr 6,66 Gd 6,97 Br inrbnr Wiencummil2zz2 139 00beb do Westbahnl s 5 Marienburg Mlawka Fahbr Schönherr 2 9,256

11 Jan Weizen loco fau per Dez Gd Br Unnertke Pr konv 1 154,250 IGaliz Karl udw B 5 107,45B 10 Thür Gasges I pr 212,006
z 73 4 S m re per Frühjahr 8,69 Gä, 8,79 Br do hrückenb honv 7n 134,2560 n s Div Beanx u Rreälr Aut ion g Wnur r

rühjonr 32 34 Br 133 o Kaschau Oderberg 4 V S aNew Tork 10 Jan Visible Suppi i do do St Pr s n l Allg D Kr A I pr 211,5960 do St Prior 142 000a a h äh ele Bupphy an Weizen 8 203,000 Bushels 1äreenwergar Hlazoh e Wir S Hrerdener Bant 1ö8 3 einer ar w Ala ne
3 2 Keyling Th Fiseng 5 enarr Nordvestb s T D I s Gothaer Privath 128,500 do do Oblig 107,000Tacnz ucKer Kurkürstendamm Gee 69,20 do B ihbeihalp 5 Leipziger Bank 187,78026 8 Zuckertab Glauzig 118,09Be II Jan Sehlinzs KRohrueker ruhbig 88 loco 29 29 Ia Voelocs Ital D o 87,50b Jüdösteorreien p I s do Lypotheken B 152 1060 Sie Zuckerraff Halle I119 003Weizer Zucker ruhig Fr 3 per 100 kg per Jan 312, per Febr I udw Löwe Co 20 249 25 rroieh Lomb 26 10126 Se Süchs Bank 129,250 222 e rer n 322, r 2773 ne i los s00 Uugar Galiz Fer s Zwicrans 116 006 um Flsenb P OvIon don Jan J Javazucoker 112 ruhig Rüben Roh Magdeburger Baub o L ig Teplitaer 90,500zueker loco 9 je sietig Magdeb Plerdebahn o 223,76B Div Industrie Papiere n on 101,7 sKaEse NeuroderKunstanstali St 119,20 ter Dombrowo 5 71 8 27am b h i I I ur Kiew 9 193 00b 9 Chemn Werkr Aim 151,75br201 6 do do Goidn d 11 Jan Kattes ruhig Umeatz 1900 Sack orch o 1 197 50 MWarszohau Terespoi 24 Gröllw Papierfabr 304,000 a Buschtihr 1896 stfr 101 60da

i I r c 11 133 r ittageorient arverage Santos r2 Warschau Wien iäll I 490 do Schldveschr 101,250 4 do do 101,507 7777 W ai 31 per Sept 3 G per Dez 2321 G r 3 DHörstewitz Rattm 82,500 5 do Em e 107,090i e n h et de Berg 3 D W M Sondoerm i do Suhper r e w Tee e eine ine 3e onanux en echnn erger utosp u W 2 3,09B 5 doe e e u e re teh Himburg 45,600 9 Germania Sebwalbe 189 90b20 5 do do 1870ſtu osM 21 rer ter 752 Santee per März 305 per ernb Pr Hur 4 1117,40b2 I Gersd St St A 405 ch 4 Graz Kötlacheor 101,000er n v Per Des 32 Sch eiz Centralbahn s 141,000 64 do do Pr A I 900,000 5 do Em v 1871 u 72 103 oFirue Faimann Zregies e 20 h e do Nordosthahu 108,60620 49 do do do II 795,00 4 Kasechau Oderberg 90,266a 3 z egler u Co affee d average de R 77,000 J Hallesche Str B 4 Prag Däax GoldFs e 5377 r Keite Lib Alet a74 m ään II Jan Java Kallkeeo good ordinary 38 F 10 130,1 4 Körbied Zuckorlb tis,000 Prag Turnau

r

S

S

ſie

Tri
komm

abe

und
ſtär

geze

dan
Roi
ni

füh
ge
den
inn
fur
kön

mar
ſow
dru
übe

thu
ſeh
Ele
verh

Par
M
Ste
vleil
die
Eut
ſche

fallé
nich

geſe
lieb

kam

De
Ang
dieſe
Bez
prei
wie
abe
wai
im
vie
nin
daß

Ro
wä

V

val
keh

Ze
hal

dir
eſſ
die
Ce

wi
R

ge
B

U

r 25


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1898


